
 

  
 
 
 

Workshop: Kritische Sicherheitsstudien in Deutschland 
Bestandsaufnahme und Agenda 

 
DVPW Themengruppe Kritische Sicherheitsstudien 

 
3. Juni 2016, Freie Universität Berlin 

Boltzmannstr. 1, 14195 Berlin 
 
 
 
8:30 – 9:00: Kaffee 

 

9:00 – 9:15: Begrüßung 

Ursula Schröder (FUB), Markus-Michael Müller (FUB) 

 

9:15 – 10:30: Panel 1: (Kritische) Sicherheitsforschung in Deutschland 

1. Martin Kahl (IFSH): Was ist „kritisch“ am Sicherheitsforschungsprogramm des BMBF? 

2. Christopher Daase, Julian Junk, Stefan Kroll und Valentin Rauer (Goethe-Universität Frankfurt): 
Sicherheitskultur: Ein Forschungsprogramm als Brücke zwischen “kritischen” und “objektiven” 
Sicherheitsstudien 

3. Hendrik Hegemann (Universität Osnabrück): Rendezvous mit der Globalisierung? Die 
Transnationalisierung von Sicherheitsrisiken und die Politisierung sicherheitspolitischen Regierens  

 

10:30 – 10:45: Pause 

 

10:45 – 12:00: Panel 2: Visualisierung, Diskurse, Narrative 

1. Gabi Schlag( Universität Bremen): Visuelle Versicherheitlichung - Versicherheitlichung des 
Visuellen? Die Erweiterung der Kopenhagener Schule um eine kritische Ikonologie 

2. Axel Heck (Albert-Ludwigs-Universität Freiburg): Narratives of War - Military Identity and 
Legitimacy in Documentaries and Movies about the Afghanistan War  

3. Susanne Fischer (Universität der Bundeswehr München): Wie und mit welchen Folgen 
„interagieren“ Diskurs und Praxis der Versicherheitlichung? 

 

12:00 – 13:15: Mittagessen 

 

 

 



 

  
 
 
 
13:15 – 14:30: Panel 3: Grenzen, Polizei, innere Sicherheit 

1. Lars Ostermeier (Wiener Zentrum für sozialwissenschaftliche Sicherheitsforschung): Predictive 
Policing. Soziotechnische Perspektiven auf eine Technologie zur Vorhersage von Straftaten und 
ihre Folgen für die polizeiliche Praxis 

2. Raphael Bossong (Europa Universität Viadrina): Grenzen als „complex site“ wie auch analytischer 
Zugriff auf gegengewärtige Sicherheitsdynamiken 

3. Richard Georgi (FUB): Securitization and the Transformation of Social (B)orders. The Politics of 
Security in Conflicts 

 

14:30 – 14:45: Pause  

 

14:45 – 16:00: Panel 4: Neue Ansätze in der Sicherheitsforschung 

1. Andrea Schneiker (Leibniz Universität Hannover), Jutta Joachim (Universität Siegen): Analyzing 
private security from a gender perspective: Making visible the (re)production of structural 
inequalities 

2. Tobias Berger (Institut für die Wissenschaften vom Menschen, Wien): Human Insecurities – the 
multiple dimensions of the recent escalation of political violence in Bangladesh 

3. Antje Nötzold (TU Chemnitz): Ein kritischer Blick auf die paradigmenbasierte 
Proliferationsforschung mittels eklektischer Prozessanalyse 

 

16:00 – 16:30: Pause 

 

16:30 – 18:30 : Open Space 

Moderation: Ursula Schröder (FUB), Markus-Michael Müller (FUB) 

 

19:00: Abendessen 


